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CHAUVIN ARNOUX

Prüfen elektrischer Anlagen  
und Betriebsmittel
Laut Elektroschutzverordnung ESV 2012 sind elek-

trische Anlagen sowie ortsveränderliche elektrische 

Betriebsmittel in regelmäßigen Intervallen Überprüfungen 

zu unterziehen. Für die Einhaltung der Prüffristen, die 

Durchführung der Prüfungen und Behebung von fest-

gestellten Mängeln ist der Arbeitgeber verantwortlich. 

Weiters muss er auf Verlangen von Behörden eine  

Dokumentation der Prüfungen vorweisen können.

Wann muss geprüft werden?

Elektrische Anlagen und orts-

veränderliche elektrische Be-

triebsmittel unterliegen einer Ab-

nutzung. Jede Fortleitung eines 

elektrischen Stromes ist mit der 

Erzeugung von Verlustwärme ver-

knüpft, die sich belastend auf 

Kontaktstellen, Klemmeinrich-

tungen etc. auswirkt. Mechanische 

Belastungen und aggressive Um-

gebungsbedingungen führen frü-

her oder später zu Materialer-

müdung. Um die Sicherheit einer 

Anlage oder eines Betriebsmittels 

zu gewährleisten, sind diese nicht 

nur nach Herstellung, Instand-

setzung oder wesentlicher Ände-

rung bzw. Erweiterung, sondern 

auch in regelmäßigen Zeitinter-

vallen zu überprüfen. Die Wie-

derkehrenden Prüfungen sind 

nun laut ESV 2012 für die fol-

genden Teile verbindlich:

triebsmittel der Schutzklasse 1 

in Arbeitsstätten, die nicht aus-

schließlich an Anlagen mit Zu-

satzschutz 30-mA-FI betrie-

ben werden,

Betriebsmittel, die im Bergbau 

oder bei Untertagebau ver-

wendet werden.

Doch in welchen Zeitintervallen 

muss geprüft werden? Diese Frage 

beantwortet ebenfalls die ESV 

2012. Im Allgemeinen gilt: längs-

tens alle 5 Jahre, egal ob Anlage 

oder Betriebsmittel. Jedoch muss 

das Intervall diversen Umstän-

den bzw. Bedingungen ange-

passt werden. So z.B. gelten für 

Bergbau und Untertagebauar-

beiten schärfere Bestimmungen. 

Weitere Kriterien zur Verkür-

zung der Prüffristen sind mög-

liche außergewöhnliche Bean-

spruchungen wie

Feuchtigkeit oder Nässe, Kon-

dens- oder Spritzwasser,

-

gen, Lösungsmitteln oder deren 

Dämpfen,

lastungen (z.B. mechanische, 

Erschütterungen…).

Der Tabelle 1 sind die Abwei-

chungen zum standardmäßigen 

Prü�ntervall von maximal 5 Jah-

ren laut ESV 2012 zu entnehmen.

Unabhängig von Tabelle 1 gibt 

es noch andere Bereiche, wo ver-

schärfte Prü�ntervalle gefordert 

sind (siehe Tabelle 2).

Wer darf prüfen?

Die Überprüfung ist in 

Österreich ausdrück-

lich nur Elektro-

fachkräften er-

laubt. Das sind 

Personen mit 

geeigneter Aus-

bildung bzw. 

Kenntnis und Er-

fahrung zur Erken-

nung und Vermeidung von 

Gefahren, die vom elektrischen 

Strom ausgehen. Elektrotech-

nisch unterwiesene Personen dür-

fen diese Prüfungen nicht durch-

führen.

Was müssen die Prüfungen 

beinhalten?

Anlagenprüfung: Die Mindestin-

halte der Prüfungen sind eben-

falls in der ESV 2012 vorgege-

ben. Bei elektrischen Anlagen 

sind zumindest 

-

nahmen von Basisschutz, Feh-

lerschutz und gegebenenfalls 

Zusatzschutz,

des thermischen Zustandes re-
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Tabelle 1

Bereich Max. Prüfintervall

in einer elektrischen Anlage mit nur geringen Belastungen (Büro oder  

Handels- oder Dienstleistungsbetrieb ohne außergewöhnliche Beanspruchungen) 10 Jahre

eine außergewöhnliche Beanspruchung ist vorhanden   3 Jahre

mehr als eine außergewöhnliche Beanspruchung ist vorhanden 1 Jahr

Decken alle von den  
Normen vorgeschriebenen 
messtechnischen  
Über prüfungen ab:  
der Installationstester  
C.A 6117 (Abb. 1) zur  
Überprüfung von elek-
trischen Anlagen nach  
ÖVE/ÖNORM E8001 …

… und der Geräteprüfer C.A 6107 
(Abb. 2) zur Überprüfung von 

ortsveränderlichen elektri-
schen Betriebsmitteln nach 

ÖVE/ÖNORM E8701 

levanter elektrischer Betriebs-

mittel vorgegeben. 

Welche Prüfungen durchzufüh-

ren sind, ist in der ÖVE/ÖNORM 

E8001 geregelt.

Betriebsmittelprüfung: Für orts-

veränderliche elektrische Be-

triebsmittel sind neben 

des Schutzleiters bzw. Mes-

sung des Schutzleiterstromes,

des Isolationswiderstandes 

durchzuführen. 

Die Details dafür sind der ÖVE/

ÖNORM E8701 zu entnehmen.

Was soll dokumentiert werden? 

Laut ESV 2012 müssen die Prüf-

ergebnisse in einem Prüfbefund 

festgehalten werden, der folgen-

de Angaben beinhaltet:

-

schrift der prüfenden Person,

-

son oder Bezeichnung und An-

schrift der Prüfstelle,
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Prüfung (welche Anlage, wel-

ches Anlagenteil und welches 

Betriebsmittel geprüft wurde, 

muss eindeutig sein!),

Fehler- und Zusatzschutzes in 

der elektrischen Anlage.

Während der Inhalt damit gere-

gelt ist, gibt es keine Vorgaben 

zu Form oder Aussehen eines 

Prüfbefundes.

Womit kann die  

Elektrofachkraft prüfen?

-

den Prüfgeräte für diese Aufga-

6117 (Abb. 1) zur Überprüfung 

von elektrischen Anlagen nach 

ÖVE/ÖNORM E8001 und der 

zur Überprüfung von ortsverän-

derlichen elektrischen Betriebs-

mitteln nach ÖVE/ÖNORM E8701 

decken alle von den Normen vor-

geschriebenen messtechnischen 

Überprüfungen ab. Mit diesen 

komfortablen Geräten, die einen 

großen Speicher für die Prüfer-

gebnisse und eine praktische 

USB-Schnittstelle bieten, kön-

nen mittels einfach zu bedienen-

der Software vorgefertigte Pro-

tokolle (Abb. 3 + 4) ausgefüllt 

werden, die allen Anforderun-

gen an einen Prüfbefund ent-

sprechen. 

Installationstester C.A 6117 

6117 erhalten Elektrotechniker 

ein leistungsstarkes Prüfgerät, 

um all die Herausforderungen 

für die Anlagenprüfung einfach 

und schnell für alle Netzformen 

(TT, TN und IT) und in allen 

Anwendungsbereichen (Indus-

trie, Gewerbe, Wohnungen …) zu 

bewältigen. Selbst im stark ge-

störten industriellen Umfeld lie-

zuverlässige Resultate.

Er bietet selbstverständlich alle 

geforderten Messfunktionen, wie 

und B), Erdungs-, Schleifenim-

pedanz- und Isolationsprüfung. 

Dazu noch ein paar mehr, wie 

z.B. eine praktische Leckstrom-

messung mit Stromzange oder 

die Messung der Leistung und 

Oberschwingungen bis zur 50. 

Harmonischen inkl. FFT-Analy-

se zur ersten Abschätzung der 

Spannungsqualität.

Alle Funktionen können in Net-

zen bis 600 V Phasenspannung 

und einer Installationskategorie 

werden, sodass auch direkt an den 

Anschlüssen eines Transforma-

tors bis 300 V Phasenspannung 

gegen Erde gemessen werden 

kann.

kompaktes Gerät, dessen intel-

ligentes Design eine pro blemlose 

und schnelle Benutzung des In-

struments unterstützt. Auf dem 

großen, beleuchteten Grafik-

Farbbildschirm sieht der Bedie-

ner alle Ergebnisse übersicht-

lich und gut leserlich auf 

einen Blick. Das große 

Farbdisplay ermöglicht bei 

Bedarf für jede Funktion 

eine kontextsensitive Hilfe 

mit farbigen Anschlussbildern 

(Abb. 5). Damit kann der Prüfer 

direkt vor Ort ohne Lesen der 

Bedienungsanleitung Anschluss-

fehler beim Prüfen vermeiden. 

Geräteprüfer C.A 6107 

Um Betriebsmittel vorschrifts-

mäßig zu prüfen, hat sich der Ge-

Arnoux bereits vielfach am Markt 

bewährt. Mit dem robusten, trans-

portablen Instrument ist man 

für die Überprüfungen – egal ob 

im Haus oder auf Baustellen – 

ideal ausgerüstet. Selbstverständ-

lich deckt er alle von der ÖVE/

ÖNORM E8701 vorgeschriebe-

nen Messfunktionen ab. Die im 

Gerät hinterlegten Prüfabläufe 

begleiten jeden Benutzer, bei 

Bedarf auch mit Klartextanwei-

sungen leicht verständlich, durch 

die Prüfung. Aufgrund der ver-

speicherten Grenzwerte be-

kommt der Prüfer am Ende der 

Prüfung die normgerechte Gut/

Schlecht-Bewertung des Prüf-

-

sentiert. 

Mittels optionaler Adapter ist 

man auch für die verschiedens-

ten Anforderungen, wie die Prü-

fung von Drehstromverbrau-

chern, fest angeschlossenen Ver-

brauchern, Verlängerungsleitun-

gen etc. gerüstet. Damit kann 

jeder Anwender selbst entschei-

den, welches Zubehör für seine 

jeweiligen Anforderungen not-

wendig ist bzw. damit die Kos-

ten für das Messzubehör mög-

lichst gering halten.

Lassen Sie sich die Prüfgeräte 

persönlich vorführen

Vereinbaren Sie mit Ihrem Ge-

bietsbetreuer einen Vorführter-

min und überzeugen Sie sich 

selbst von den innovativen Prüf-

-

ert sein Bestehen seit über 120 

Jahren! Aus diesem Grund be-

kommen Sie z.B. bis zum Jahres-

-

sionelle Vielfachmesszange F203 

mit TRMS-Messung und ande-

ren wertvollen Funktionen kos-

tenlos mitgeliefert. Fragen Sie 

Ihren Fachhändler!

Noch mehr Hintergrundwissen

Passend zu den Themen „Über-

prüfung elektrischer Anlagen 

gemäß ÖVE/ÖNORM E8001“ 

und „Überprüfung ortsveränder-

licher elektrischer Betriebsmit-

tel gemäß ÖVE/ÖNORM E8701“ 

diesen Herbst wieder begehrte 

Seminare. Sichern Sie sich recht-

zeitig einen Platz, um von den 

externen erfahrenen Referenten 

(Michael Hirsch und Rudolf Mörk-

Mörkenstein) alles zum aktuellen 

Stand der Elektroschutzverord-

nung 2012, der Normen und deren 

Überprüfungen zu erfahren. ●

Weitere Informationen:

www.chauvin-arnoux.at
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Tabelle 2

Bereich Max. Prüfintervall

explosionsgefährdete Bereiche und Bereiche, in denen explosionsgefährdete Arbeitsstoffe  

verwendet werden  3 Jahre

explosionsgefährdete Bereiche und Bereiche, in denen explosionsgefährdete Arbeitsstoffe  

verwendet werden beim Auftreten von einer außergewöhnlichen Beanspruchung 1 Jahr

auf Baustellen sowie in jenen Teilen von Arbeitsstätten oder auswärtigen Arbeitsstellen,  

in denen feste mineralische Rohstoffe Obertage gewonnen oder aufbereitet werden 1 Jahr

bei Untertagearbeiten und im Untertagebergbau      6 Monate

Mit den komfortablen Geräten von 
Chauvin Arnoux können mittels ein-
fach zu bedienender Software vorge-
fertigte Protokolle (Abb. 3 + 4) ausge-
füllt werden, die allen Anforderungen 
an einen Prüfbefund entsprechen

Abb. 5: Das große Farbdisplay des  
C.A 6117 ermöglicht bei Bedarf für 

jede Funktion eine kontextsensitive 
Hilfe mit farbigen Anschlussbildern, 

womit man ohne Lesen der  
Bedienungsanleitung Anschlussfehler 

beim Prüfen vermeiden kann


